
   Deutsche Biographie – Onlinefassung

 
NDB-Artikel
 
Heuß, Jorg Kunstschlosser und Uhrmacher, * circa 1470/80, † zwischen
12.3./4.6.1536 Nürnberg. (lutherisch)
 
Genealogie
⚭ 1) Barbara († 1511), T d. Ludwig Gehrung, Schlosser in N., 2) Agnes († 1563);
 
S Jörg († 1541), Schlosser in N.
 
 
Leben
H. wurde 1498 als Neubürger in Nürnberg aufgenommen. Dies spricht dafür,
daß er von einem anderen Ort zugezogen ist. 1499 wurde er als Meister beim
Schlosserhandwerk, zu dem auch die Uhrmacher gehörten, ins Meisterbuch
eingetragen. H. übernahm vermutlich die Werkstatt seines Schwiegervaters
und wohnte später in der Fischergasse. Er gehörte zu den wegen ihrer
Kunstfertigkeit berühmten Schlossern der Stadt, denen der Rat wiederholt
genehmigte, mehr Gesellen zu halten, als die Ordnung des Handwerks
erlaubte. Sein Hauptwerk schuf er 1509 mit der neuen Schlaguhr und dem
künstlichen Uhrwerk zum sogenannten „Männnleinlaufen“ am Westchor
der Frauenkirche, bei dem die Kurfürsten dem Kaiser Karl IV. allmittäglich
ihre Reverenz erweisen. H. erhielt dafür 532 Gulden, von denen er auch
die anderen an dem Kunstwerk beteiligten Künstler (Sebastian Lindenast,
Adam Kraft) bezahlen mußte. 1516 stellte er die Korbvergitterung her, die
außen an den Fenstern der Ratsstube angebracht wurde. 1518 fertigte er
eine Vergitterung für den Ölberg an der Kirche zu Ottensoos. Im gleichen Jahr
hatte er das Gewölbe zu Sankt Sebastian mit Eisenstangen zu unterziehen
und zu verbinden. 1519 schmiedete er das Gitter des Sebaldusgrabes in der
Sebalduskirche. 1520/21 baute er in der städtischen Mehlwaage auf der Insel
Schütt drei neue Schnellwaagen. Endlich geht auf ihn auch ein künstliches
Schöpfwerk für den tiefen Brunnen am Paniersplatz zurück.
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